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MEDIENMITTEILUNG 

GAM leitet geordnete Auflösung des GAM Greensill Supply Chain 

Finance Fonds ein 

GAM Investments hat heute den GAM Greensill Supply Chain Finance Fonds aufgrund der jüngsten 

Marktentwicklungen und der daraus resultierenden Medienberichterstattung im Zusammenhang mit 

Supply Chain Finance für Zeichnungen und Rücknahmen geschlossen. GAM stellt sicher, dass alle 

Kunden gleich-behandelt werden und leitet den Prozess ein, ihnen ihre gesamte Investition in geordneter 

Weise zurückzuerstatten.  

Bei dem Fonds handelt es sich um eine reine Investment-Grade-Strategie mit Zahlungsverpflichtungen 

von weltweit anerkannten multinationalen Unternehmen. Die Vermögenswerte sind vollständig durch 

Drittversicherer mit einem Mindestkreditrating von Single-A gegen Ausfall versichert. Es bestehen 

dementsprechend keine Unsicherheiten hinsichtlich der Bewertung der Vermögenswerte im Fonds. Der 

Fonds stand nur qualifizierten Anlegern zur Verfügung und verfügt derzeit über ein Gesamtvermögen von 

USD 842 Millionen. Es sind derzeit weniger als zehn Kunden in dem Fonds investiert. GAMs zugehörige 

Run-Rate-Einnahmen aus diesem Fonds belaufen sich auf etwa CHF 1 Million pro Jahr. Ab heute 

verzichtet GAM auf zukünftige Gebühren für den Fonds. 

Alle Vermögenswerte innerhalb des Fonds haben eine Endfälligkeit von 12 Monaten oder weniger, mit 

einer gewichteten durchschnittlichen Laufzeit von weniger als 60 Tagen und werden in Luxemburg 

domizilierten Strukturen gehalten und geschützt. 

Die Schliessung des Supply Chain Finance Fonds markiert das Ende der Geschäftsbeziehung zwischen 

GAM und Greensill, die bis ins Jahr 2016 zurückreicht. 

Peter Sanderson, CEO von GAM: «Das Kundeninteresse steht bei GAM an erster Stelle und wir haben 

die Entscheidung getroffen, unseren Supply Chain Finance Fonds zu schließen, da wir glauben, dass dies 

im besten Interesse aller Kunden des Fonds ist. Unser Portfolio besteht aus Investment-Grade-Assets 

und wir haben keine Bewertungsbedenken. Daher gehen wir von einer geordneten Auflösung des Fonds 

und der Rückerstattung der Kundengelder im Rahmen des dafür üblichen Verfahrens aus.» 
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Über GAM 

GAM ist eine führende unabhängige, reine Vermögensverwaltungsgruppe. Das Unternehmen bietet aktive 

Anlagelösungen und -produkte für Institutionen, Finanzintermediäre und Privatkunden an. Das Investment-

Management-Kerngeschäft wird durch eine Private-Labelling-Sparte ergänzt, die Management-Company- und andere 

unterstützende Dienstleistungen für Dritte umfasst. Per 31. Dezember 2020 hat GAM 701 Vollzeitbeschäftigte in 

14 Ländern und betreibt Anlagezentren in London, Cambridge, Zürich, Hongkong, New York, Mailand und Lugano. 

Die Vermögensverwalter werden von einem umfassenden weltweiten Vertriebsnetz unterstützt. Die Aktien von GAM 

(Symbol «GAM») mit Sitz in Zürich sind an der SIX Swiss Exchange notiert. Per 31. Dezember 2020 verwaltet die 

Gruppe Vermögen in Höhe von CHF 122 Milliarden (USD 138 Milliarden). 

Hinweis in Bezug auf zukunftsgerichtete Aussagen 

Diese Medienmitteilung der GAM Holding AG («die Gesellschaft») beinhaltet zukunftsgerichtete Aussagen, welche 

die Absichten, Vorstellungen oder aktuellen Erwartungen und Prognosen der Gesellschaft über ihre zukünftigen 

Geschäftsergebnisse, finanzielle Lage, Liquidität, Leistung, Aussichten, Strategien, Möglichkeiten sowie über das 

Geschäftsumfeld, in welchem sie sich bewegt, widerspiegeln. Zukunftsgerichtete Aussagen umfass en alle Ereignisse, 

die keine historischen Fakten darstellen. Die Gesellschaft hat versucht, diese Aussagen durch die Verwendung von 

Worten wie «könnte», «wird», «sollte», «erwartet», «beabsichtigt», «schätzt», «sieht voraus», «glaubt», «versucht», 

«plant», «prognostiziert» und ähnlichen Begriffen zu kennzeichnen. Solche Aussagen werden auf der Grundlage von 

Schätzungen und Erwartungen gemacht, die sich als falsch herausstellen können, obwohl die Gesellschaft sie im 

jetzigen Zeitpunkt als angemessen erachtet. 

Diese zukunftsgerichteten Aussagen unterliegen Risiken, Unsicherheiten, Annahmen und anderen Faktoren, die dazu 

führen könnten, dass das tatsächliche Geschäftsergebnis, die finanzielle Lage, Liquidität, Leistung, Aussichten und 

Möglichkeiten der Gesellschaft sowie der Märkte, welche die Gesellschaft bedient oder zu bedienen beabsichtigt, 

wesentlich von diesen zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Wichtige Faktoren, die zu solchen Abweichungen 

führen können, sind unter anderem: Veränderungen des Geschäfts- oder Marktumfelds, legislative, steuerliche oder 

regulatorische Entwicklungen, die allgemeine wirtschaftliche Lage sowie die Möglichkeiten der Gesellschaft, auf 

Entwicklungen in der Finanzdienstleistungsindustrie zu reagieren. Zusätzliche Faktoren könn en die tatsächlichen 

Resultate, Leistungen oder Errungenschaften wesentlich beeinflussen. Die Gesellschaft übernimmt ausdrücklich 

keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, Aktualisierungen oder Korrekturen irgendwelcher in dieser 

Medienmitteilung enthaltener zukunftsgerichteter Aussagen vorzunehmen oder Änderungen in den Erwartungen der 

Gesellschaft oder Änderungen von Ereignissen, Bedingungen und Umständen, auf welchen diese 

zukunftsgerichteten Aussagen basieren, mitzuteilen, soweit dies nicht durch  anwendbares Recht oder regulatorische 

Bestimmungen vorgeschrieben ist. 

 

 


